Satzung der Narrenzunft Miihlheim/Renfrizhausen

§1

§2

§3
1.

Der Verein

Der Verein fuhrt den Namen ,Narrenzunft MUihlheim/Renfrizhausen®. Der Sitz ist in Sulz
am Neckar, Kreis Rottweil, Amtsgericht Oberndorf. Zweck des Vereins ist die Pflege,
Einhaltung und Weiterflihrung der ortlichen Fasnachtsbrauche. Der Verein soll im
Vereinsregister eingetragen werden.

Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,steuerbeginstigte Zwecke* der Abgabenordnung.

Mittel des Vereins dirfen nur fir die satzungsgemaflen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder
durch unverhaltnismaRig hohe Vergutungen beglinstigt werden.

Der Verein ist selbstlos tatig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Das Geschaftsjahr beginnt zum 01. April eines Jahres und endet am 31. Marz des
folgenden Jahres. Das Geschaftsjahr 2004 endet am 31. Marz 2005.

Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Die
Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme durch die Vorstandschaft. Sie endet durch
Ausschluss, freiwilligen Austritt, oder Tod.

Mitglieder von 0-18 Jahren werden aufgenommen, wenn ein Elternteil Mitglied im Verein
ist. Die Mitgliedschaft der Kinder muss von einem Elternteil schriftlich beantragt oder
beendet werden. Kinder von unter 18 Jahren sind nicht stimmberechtigt und nicht
wahlbar. Ausnahmen regelt die Jugendordnung.

Die Rechte der Mitglieder sind nicht Ubertragbar.
Die Kiindigung hat schriftich zu erfolgen. Im Jahr der Kindigung wird der volle
Jahresbeitrag erhoben. Die Kindigung kann jederzeit erfolgen. Der Wohnsitz des
Mitgliedes muss der Vorstandschaft bekannt sein.

Mitgliedsbeitrage

Die Héhe der Mitgliedsbeitrdge und deren Anderungen bestimmt die Vorstandschaft,
bedarf aber der Zustimmung der Generalversammlung.



§4 Organe des Vereins

1. Vorstand
2. Narrenrat
3. Mitgliederversammlung

§ 5  Der Vorstand

1. Der Vorstand setzt sich aus mindestens zwei und maximal vier Mitgliedern des Vereins
zusammen.

2. Jeder Vorstand kann den Verein allein vertreten.

3. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Die Verteilung der Aufgaben und
Verantwortungsbereiche erfolgt durch die Vorstandsmitglieder selbst.

4. Die Vorstandsmitglieder haben darauf zu achten, dass die Vereinsmittel satzungsgemaf
verwendet werden. Einer der Vorstande fihrt und Gberwacht die Finanzen, sofern hierftr
nicht innerhalb des Narrenrats ein Kassier aus dem Kreise der Beisitzer berufen wird.

5. Zusatzliche Vorstandsmitglieder werden vom Narrenrat zur Wahl bei der
Mitgliederversammlung vorgeschlagen.

6. Die Vorstandsmitglieder werden einzeln von der Mitgliederversammlung fir zwei Jahre
gewahilt.

7. lIst ein Vorstandsmitglied vorzeitig ausgeschieden, dauernd verhindert, oder erflllt seine
Aufgaben nicht pflichtgemaR, so ist es in der nachsten Mitgliederversammlung
abzuberufen und durch Neuwahlen zu ersetzen. Es kann bei Bedarf eine
kommissarische Besetzung durch die Ubrigen Vorstandsmitglieder bis zur nachsten
Mitgliederversammlung erfolgen.

§ 6 Der Narrenrat

1. Mitglieder des Narrenrates kdnnen ausschliefllich ordentliche Mitglieder des Vereins
sein.

2. Der Narrenrat besteht aus

a. mindestens zwei Vorstanden

b. einem Schriftfihrer

c. einem Jugendvertreter

d. sowie bis zu sieben Beisitzern.
Wird der Vorstand gemal § 5 Abs. 1 dieser Satzung um weitere Mitglieder erweitert, so
ersetzt jede zusatzliche Vorstandsfunktion jeweils einen Beisitzer innerhalb des
entsprechenden Blocks.



3. Der Narrenrat besteht aus:

Block A Block B

* Vorstand 1 *Vorstand 2
* SchriftfUhrer * Beisitzer

* Beisitzer * Beisitzer

* Beisitzer * Beisitzer

* Beisitzer * Beisitzer

* Jugendvertreter

4. Bei der alljahrlichen Generalversammlung wird im Wechsel jeweils ein Block gewahlt. Im
Jahr 2006 wird zum ersten Mal Block A gewahlt, Block B wird 2007 gewahlt.

5. Der Narrenrat ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder anwesend
ist. Die Amtszeit betragt 2 Jahre. Der Narrenrat bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

6. Wahlbar in den Narrenrat sind Mitglieder ab 18 Jahren.

7. lIst ein Narrenratsmitglied vorzeitig ausgeschieden, dauernd verhindert, oder erfillt seine
Aufgaben nicht pflichtgemaR, so ist es in der nachsten Mitgliederversammlung
abzuberufen und durch Neuwahlen zu ersetzen. Es kann bei Bedarf eine
kommissarische Besetzung durch den Narrenrat bis zur nachsten Mitgliederversammlung
erfolgen.

8. Der Narrenrat darf einen Protokollfuhrer beauftragen, das Protokoll wahrend einer
Ausschusssitzung zu schreiben. Dieser hat jedoch keine weiteren Rechte
(Mitspracherecht, Stimmrecht, usw.)

9. Die Verteilung der Aufgaben innerhalb des Narrenrates wird durch diesen in eigener
Zustandigkeit geregelt. Die festgelegte Aufgabenverteilung wird den Vereinsmitgliedern
in geeigneter Weise bekanntgegeben.

§ 7 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung wird von der Vorstandschaft einmal jahrlich einberufen.
AuBerordentliche Versammlungen koénnen von der Vorstandschaft aus zwingenden

Grinden einberufen werden.

2. Bei den Beschlussfassungen entscheidet die Mehrheit der anwesenden Mitglieder
entsprechend § 32 BGB.

3. Zu einem Beschluss, der eine Anderung enthalt, ist eine Mehrheit von % der
anwesenden Mitglieder entsprechend § 32 BGB erforderlich.

4. Antrdge und Vorschlage sind einem der Vorstdande 48 Stunden vor der Versammlung
schriftlich vorzulegen.

5. Die Versammlung leitet in der Regel einer der Vorstande.
6. Die Mitgliederversammlung wird 14 Tage vorher einberufen durch die Vero6ffentlichung im
Schwarzwalder Boten, SlUdwestpresse, Gemeindeblattle. Ausreichend ist jedoch die

Veroffentlichung in einer dieser Zeitungen.

7. Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das von 3
Narrenratsmitglieder zu unterschreiben ist.



10.

11.

§8

§9

Die anwesenden Mitglieder bescheinigen durch Unterschriftsleistung ihre Anwesenheit.

Die Stimmabgabe erfolgt durch Handzeichen, oder wenn es von mindestens einem
Mitglied der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder angeregt wird, schriftlich und
geheim.

Die Ausnahme hiervon bildet, die Wahl des Narrenrates, die grundsatzlich schriftlich und
geheim durchgefiihrt werden muss.

Die Mitgliederversammlung wahlt jahrlich aus ihrer Mitte 2 Kassenprtfer. Sie haben die
Aufgabe den Kassenbericht des Kassierers zu prifen und das Ergebnis der
Mitgliederversammlung mitzuteilen. Der Bericht ist schriftlich zu erstellen und von beiden
Kassenprifern zu unterzeichnen.

Narrenordnung

Der Narrenrat ist ermachtigt, eine Narrenordnung zu erlassen. Diese regelt insbesondere
die Richtlinien Uber das Verhalten und das Auftreten der Narren und Gruppen sowie
weitere Einzelheiten des Vereinslebens.

Die Narrenordnung ist nicht Bestandteil der Satzung. Sie wird vom Narrenrat
beschlossen, gedndert oder aufgehoben. Anderungen werden den Mitgliedern in
geeigneter Form bekanntgegeben.

Die Narrenordnung regelt insbesondere die Beitrage, das Veranstaltungswesen,
Ehrungen, das Jugendwesen, die Kleiderordnung sowie sonstige organisatorische und
ordnende Bestimmungen des Vereins.
Sie kann hierzu einzelne Ordnungen oder Regelwerke enthalten, insbesondere Beitrags-,
Ehren-, Jugend-, Veranstaltungs-, Straf- oder weitere Ordnungen. Die Aufzahlung ist
nicht abschlielend.

Auflésung

Zur Auflésung der Narrenzunft ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung von % der
anwesenden Mitglieder erforderlich.

Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das
Vermogen des Vereins an eine Korperschaft des offentlichen Rechts oder eine
steuerbeglinstigte Koérperschaft zwecks Verwendung fir die o6rtliche Kinder- und
Jugendférderung

§ 10 Schlussbestimmung

Soweit in dieser Satzung keine besondere Regelung getroffen worden ist, gelten die
gesetzlichen Bestimmungen.
§ 11 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Zustimmung in Kraft.



	Satzung der Narrenzunft Mühlheim/Renfrizhausen

